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BIS IN HOHE LAGEN FEUCHTER SCHNEE
Situation in der Früh Entwicklung im Tagesverlauf

Wo? Hauptgefahrenstellen (schwarz) Was? Probleme Wo? Hauptgefahrenstellen (schwarz) Was? Probleme

                

Lawinengefahr
Nach einer ziemlich bedeckten und milden Nacht muss man schon in der Früh von MÄSSIGER Lawinengefahr der STUFE 2 
ausgehen. Nur im Hochgebirge sind die Bedingungen bei tieferen Temperaturen günstiger. Mit der direkten und diffusen 
Sonnenstrahlung und den milden Temperaturen steigt die Lawinengefahr schon am Vormittag an, speziell dort wo mehr 
Schnee liegt. Entlang des Alpenhauptkammes und in den östlichen Dolomiten erreicht sie STUFE 3, ERHEBLICH. In allen 
Expositionen und unterhalb von 3000 m sind dann kleine bis mittlere spontane Nassschneelawinen möglich. Eine gute 
zeitliche Planung der Touren ist notwendig. Zuverlässigkeit der Prognose: 80 %

Allgemeine Situation
Seit fast einer Woche ist das Wetter von einer starken SW-Höhenströmung mit milden Temperaturen (auch in der Nacht) bis 
ins Hochgebirge charakterisiert. Zudem sind diese Luftmassen feucht und enthalten Saharasand. Diese Kombination führt in 
allen Expositionen zu einer starken Anfeuchtung und zum Abschmelzen der Schneedecke. Im südexponierten Gelände ist die 
gesamte Schneedecke bis auf ca. 3000 m hinauf durchfeuchtet. Hochalpin, im schattigen Steilgelände kann die schwache 
Schneedeckenbasis noch eine Gefahr für auch mittelgroße Lawinen darstellen. Im Tagesverlauf verliert die Schneedecke an 
Stabilität, dann sind auch spontane Lawinen in allen Expositionen möglich. Lokale Schauer können unterhalb der 
Schneefallgrenze für eine zusätzliche Schwächung der Schneedecke sorgen, oberhalb aufgrund des starken Südwestwindes 
zur Bildung störanfälliger Triebschneepakete führen.

Bergwetter
Verfügbar unter http://www.provinz.bz.it/wetter/bergwetter.asp

http://www.provinz.bz.it/lawinen
http://www.provinz.bz.it/wetter/bergwetter.asp

